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chenmitarbeitern kurzfristig
(gewolltermaßen) durch die
Lappen ging, gibt es am Sonn-
tag übrigens trotzdem Wild-

schwein im Restaurant der
Therme. Das sei aber Zufall,
sagt Nina Fremder mit einem
Schmunzeln.

V O N C H R I S T O P H E R Z I E R M A N N

BAD KARLSHAFEN. Ein Wild-
schwein in der Wesertherme?
Vielleicht auf dem Speiseplan
– würde man denken. Am
Donnerstagmittag nahm ein
Wildschwein aber tatsächlich
ein Bad in der Bad Karlshafe-
ner Therme. Vermutlich war
das Tier durch eine Treibjagd
im Solling aufgeschreckt wor-
den.

„Das Wildschwein muss
durch die Weser geschwom-
men sein und durch den Ther-
mengarten gegen den Rau-
cherpavillon gelaufen sein“,
sagt Nina Fremder, die in der
Therme fürs Marketing zu-
ständig ist. In dem Pavillon sei
eine Frau gewesen, die in Pa-
nik in den Innenbereich gelau-
fen sei. Das Schwein sei ihr
dann durch die offene Tür ge-
folgt und im Schwimmbecken
gelandet.

„Das war ein unglaublich
lautes Platschen. Das haben
zwei unserer Bademeister ge-
hört und das Schwein auch
gleich entdeckt“, berichtet
Fremder. Weil die rund 30
Gäste per Lautsprecherdurch-
sage sofort zum Verlassen des
Schwimmbadbereiches aufge-
fordert worden seien, habe es
keine Panik gegeben. Im Sau-
na- und im Umkleidebereich
waren die Schwimmbadbesu-
cher sicher.

So stark wie drei Männer
Der Gast aus dem Wald

rannte nach seinem kurzen
Bad im Wasser in den Gastro-
nomiebereich. In der Küche
versuchten die Mitarbeiter
mit vereinten Kräften, das wil-
de Tier einzusperren. Das war
aber schwieriger als gedacht.
Fremder: „Das Schwein hat
drei erwachsene Männer, die
ihm mit einer Holzplatte den
Weg aus der Küche abschnei-
den wollten, einfach zur Seite
geschoben.“ Einer der Männer
wurde hierbei sogar leicht ver-
letzt. Schließlich gelang es
aber doch noch, den ungebete-
nen Gast festzusetzen. Wenige
Minuten später wurde das
Wildschwein durch den Liefe-
ranteneingang aus dem Ge-
bäude getrieben. Über den
Parkplatz fand es schließlich
seinen Weg zurück durch die
Weser in den Solling. Der Kü-
chenbereich sei danach sofort
gereinigt und desinfiziert und
das Wasser vorsichtshalber
noch mal gechlort worden, er-
klärt Fremder. Schon wenige
Stunden später konnten die
Gäste wieder ins Wasser.

Die Polizei aus Hofgeismar
traf erst ein, als das Schwein
schon wieder in Richtung Sol-
ling unterwegs war. Ein Gast
berichtete von einem zweiten
Wildschwein, das unter das
auf Stelzen gebaute Außenbe-
cken geflüchtet sei. Die Beam-
ten fanden hier aber keine tie-
rischen Gäste mehr. Obwohl
der Waldbewohner den Kü-

(Wild-)schwein gehabt!
Therme Bad Karlshafen: Tier schwamm durch Weser, drang dann bis in Küche vor

Sauerei in der Küche: Das Wildschwein schaffte es bis in den Gastronomiebereich der Wesertherme.
Das Foto hat ein Mitarbeiter geschossen. Foto: Bad Karlshafen GmbH/nh

Hier kam das Schwein rein: Das Tier rannte vermutlich rechts die
Treppen hoch. Archivfoto: Bad Karlshafen GmbH/nh

Das sagt
der Förster

Jagd war weit entfernt
Förster Christian Lange, in des-
sen Revier Brüggefeld auf der an-
deren Weserseite an diesem
Morgen eine Treibjagd stattfand,
konnte sich das Lachen bei die-
ser Geschichte nicht verkneifen.
„Darüber wer-
den wir noch in
vielen Jahren re-
den. Dass das
Wild bei einer
Treibjagd weit-
räumig flieht,
kann zwar pas-
sieren. Aber wir
waren über drei
Kilometer von der Weser ent-
fernt.“ Trotzdem könne die Jagd
auf jeden Fall die Erklärung für
den Schwimmbadbesuch des
wilden Tieres sein.

Christian
Lange

leiter. Von 1992 bis 1998 war
er als Spielausschussvorsitzen-
der aktiv. Außerdem war En-
gelhardt von 1995 bis 2004 der
1. Vorsitzende des Fußballför-
dervereins, den er mitgegrün-
det hatte.

Für seinen beherzten Ein-
satz im Immenhäuser Vereins-
leben erhielt Engelhardt zahl-
reiche Ehrungen: unter ande-
rem die Goldene Ehrennadel
der Stadt Immenhausen, ei-
nen Ehrenbrief des Hessi-
schen Fußball-Verbandes und
die Ehrenmitgliedschaft beim
TSV. (eg/czi)

IMMENHAUSEN. Heinz Engel-
hardt, der sich über Jahrzehn-
te hinweg beim TSV Immen-
hausen engagiert hat, ist in
der vergangenen Woche 77-
jährig verstorben.

Der Inhaber des Bauge-
schäfts Engelhardt hat nicht
nur mit zahlreichen Häusern
in Immenhausen und Umge-
bung Spuren hinterlassen,
sondern auch bei den Mitglie-
dern des TSV – ganz besonders
bei den Fußballern. Von 1972
bis 1992 war er 2. Vorsitzen-
der des Vereins und ab 1978
zusätzlich Fußball-Abteilungs-

TSV-Urgestein Heinz
Engelhardt gestorben
Vereins-Engagement für Immenhäuser Fußballer

sel und Bad Karlshafen vorge-
tragen werden.

Erfolgreich war das Jahr
auch wieder für Teilnehmer
am Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“. So gewann beispiels-
weise Anisja Knüppel erste
Preise beim Regional- und Lan-
deswettbewerb und vertrat
die Musikschule Bad Karlsha-
fen beim Bundeswettbewerb.
Auf ihrem Programm standen
virtuose und musikalisch an-
spruchsvolle Werke der Gei-
genliteratur, von denen am
Samstag etwas zu hören sein
wird. Der Eintritt zu dem Kon-
zert ist frei, um Spenden wird
gebeten. (zlö)

BAD KARLSHAFEN. Das tradi-
tionelle Abschlusskonzert der
Geigenklasse der Musikschule
Bad Karlshafen e.V. findet am
Samstag, 26. November statt.
Unter der Leitung von Galina
Poverennaia und Jakov Agra-
nov treten die jungen Künstler
ab 17 Uhr im Landgrafensaal
des Bad Karlshafener Rathau-
ses auf.

Die Zuschauer erwartet die
bewährte Mischung aus Solo-
werken und beliebten klassi-
schen Themen, die von den
Schülern in unterschiedlichen
Gruppen wie dem gemeinsa-
men Violinenensemble „Kas-
kade“ der Musikschulen Kas-

Geigenklasse spielt
zum Abschluss
Schülerkonzert mit Musikern aus Dreiländereck

Beim Konzert: Das Geigenensemble der Musikschule Bad Karlsha-
fen im Landgrafensaal vor einem Jahr. Archivfoto: Löschner

Weihnachtsmarkt Hofgeismar
Samstag, 26. November
Weihnachtsmarkt geöffnet von 12 bis 19 Uhr
Bühne auf dem Marktplatz:
16 bis 18 Uhr: Weihnachtsshow mit Christian Durstewitz und Band
Fußgängerzone:
13 bis 16 Uhr: Art Tremondo - Zimtsternfee und Lebkuchenmann

Sonntag, 27. November
Weihnachtsmarkt geöffnet von 12 bis 18 Uhr
Bühne auf dem Marktplatz:
ab 13 Uhr: BDKS Trommelgruppe
15 bis 16 Uhr: Puppentheater Castellos
17 bis 17.30 Uhr: Highlight Feuershow mit Feuerjonglage, Feuertanz
und Pyroeffekte
Fußgängerzone:
12 bis 18 Uhr: Aktionszelt in der Mühlenstraße mit Wax Hand Factory
Programm für Kinder:
15 bis 16 Uhr: Pippentheater Castellos mit einem weihnachtlichen
Stück (Mitmachtheater), Bühne Marktplatz

che Informationen zu erhalten
und in persönlichen Gesprä-
chen Erfahrungen auszutau-
schen. Thema des Filmabends
sind Antworten auf die Fragen,
warum Menschen fliehen und
was Menschen bewegt, den
Flüchtlingen in ihrer neuen
Heimat zu helfen.

Nach dem Film, der von syri-
schen Flüchtlingen gedreht
wurde, besteht die Möglichkeit
sich bei einem internationalen
Büffet auszutauschen. (eg/tty)

BAD KARLSHAFEN. Der auch
in Bad Karlshafen gedrehte
Dokumentarfilm über die
Gründe für die Flucht von
Menschen aus ihren Heimat-
ländern wird am Montag, 28.
November, ab 19 Uhr in der
Gemeinschaftsunterkunft im
ehemaligen Kurparkhotel
(Brückenstraße 1) in Bad Karls-
hafen gezeigt.

Jeder, der Interesse hat, ist
willkommen, sich diesen Film
anzusehen und noch zusätzli-

Dokumentarfilm
über Flüchtlinge
Montag Vorführung in Bad Karlshafen mit Büffet


